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GöttinGen. Mehr als 100
Tanzpaare aus ganz Deutsch-
land erwartet der Tanz-
sportclub Schwarz-Gold am
Pfingstwochenende zu Turnie-
ren der Standard- und Latein-
amerikanischen Tänze. Mit da-
bei sind auch die Tanzpaare
der erfolgreichen Bundesliga-
Formationen. In verschiedenen
Leistungsklassen, angefangen
von der D- bis hin zur A-Klas-
se kämpfen die Paare um die
Gunst der Wertungsrichter. In
der besonders leistungsstar-
ken A-Klasse Standard wer-
den die Paare Kai Feldhusen/
Vanessa Kuhnert und Bastian
Kalusche/Mieke Zimmermann
den TSC vertreten. Mit großer
Spannung wird außerdem das
Turnier der B-Klasse Latein er-
wartet, in der für Göttingen
die Paare Christopher Sten-
zel/Tatjana Barth, sowie Tobi-
as Müller/Juliane Vey starten.
Getanzt wird am Pfingstsonn-
tag ab 11 Uhr und Pfingstmon-
tag ab 10 Uhr in der Tanzschu-
le Krebs, Leibnitzstraße 1a. nd

tanzsport
Heißer tanz beim
tSC Schwarz-Gold

GöttinGen. Zur Landes-
meisterschaft der langen Stre-
cke hat sich ein kleines Team
des TWG 1861 erfolgreich prä-
sentiert. Allen voran der Leis-
tungsklasse-Fahrer Max Staats,
der beide Landesmeisterti-
tel über 1000 und 5000 Meter
gewann. Auf der 200-Meter-
Strecke erreichte er Platz zwei.
Als jüngstes Teammitglied ge-
wann Anton Fakler (12) den Ti-
tel über 2000 Meter, über 200
Meter holte er Silber. kal

Kanurennsport
Landestitel für
Staats und Fakler

GöttinGen. Mit 7672 Punk-
ten ist LGG-Senior Rolf Geese
leicht hinter dem Ziel zurück-
geblieben, seinen im Vorjahr
an selber Stätte aufgestell-
ten M70-Weltrekord im Zehn-
kampf zu verbessern. Bei dem
mittlerweile sehr renommier-
ten internationalen Senio-
ren-Sportfest in Stendal war
es vor allem die Hitze jenseits
der 30°C und der starke Ge-
genwind im Sprint und über
die Kurzhürden, die einer Ver-
besserung des Weltrekords im
Weg standen. Diese strebt
Geese nun bei den Senioren-
Europameisterschaften an, die
in zwei Monaten im dänischen
Århus stattfinden werden. bru

LeichtathLetiK
Äußere Umstände
verhindern Rekord

LeveRSHaUSen. Die Gol-
fer des GC Hardenberg haben
am zweiten Spieltag der Lan-
desliga Mitte auf dem Heimat-
Course einen wichtigen Schritt
in Richtung Klassenerhalt ge-
macht. Mit dem zweiten Platz
in der Tageswertung ließen sie
die direkten Konkurrenten Wil-
dungen und Salzdetfurth hin-
ter sich. Die beste Runde für
den GC Hardenberg spielte
Ciro Reiche mit 78 Schlägen
(6 über Par). In der Tabel-
le rangiert der GCH nun mit
einem Punkt Rückstand auf
die beiden direkten Konkur-
renten um den Klassenver-
bleib auf Platz vier. Um ei-
nen Rang muss sich die Mann-
schaft noch verbessern, denn
die Plätze vier und fünf sind
gleichbedeutend mit dem Ab-
stieg. Der nächste Spieltag fin-
det am Sonntag, 11. Juni, beim
Tabellenführer GC Sieben-Ber-

GoLf
Großer Schritt zum
Landesliga-verbleib

Bovender SV: Pokalfinale „dahoam“

GöttinGen. Es ist jetzt schon
der größte Erfolg in der langen
Pokalgeschichte des Fußball-
Bezirksligisten Bovender SV,
doch mit einem Sieg im End-
spiel des Bezirkspokals könn-
te der BSV am Sonnabend
noch einen draufpacken. Der
Gegner heißt um 16 Uhr aller-
dings SSV Vorsfelde – und ist
frischgebackener Oberliga-
aufsteiger.
„Wenn es ein Team aus dem

unteren Tabellendrittel der
Landesliga wäre, würde ich
sagen, dass die Chancen 50:50
stehen, so aber sind wir klarer
Außenseiter“, sagt BSV-Ak-
teur Gerbi Kaplan. Auch sein

Trainer Andreas Riedel mahnt
zur Bescheidenheit: „Wir ge-
hen mit sehr viel Demut in die
Partie.“
Erschwerend kommt hinzu,

dass der Elfmeter-Held aus
dem Halbfinale gegen den
Landesligisten MTV Wolfen-
büttel, Torhüter Max Nagels,
im Urlaub ist. Wahrscheinlich
geht Patrick Hebeler aus der
zweiten Mannschaft zwischen
die Pfosten. Stammkeeper Juli-
an Theilen, der sich bei Hallen-
turnieren einen Ruf als Neun-
meter-Killer erworben hat,
nimmt nach einer Verletzung
erst wieder das Training auf.
„Es ist eine Option, ihn für ein
mögliches Elfmeterschießen
einzuwechseln“, sagt Riedel.

Für den BSV sei die Partie
ein „Bonusspiel“, denn im-
merhin habe man durch den
Finaleinzug die Qualifikation
für den NFV-Pokal in der Ta-

sche. „Wir können nur gewin-
nen, Vorsfelde hat mehr zu
verlieren als wir“, unter-

streicht der BSV-Coach. „Es
wird ein sehr schweres Spiel,
aber wenn Vorsfelde einen
nicht ganz so guten Tag er-
wischt haben sollte, werden
wir versuchen, das auszunut-
zen“, sagt Riedel.
Wie im Halbfinale wird auf

dem Platz am Südring die Mu-
sikanlage angestöpselt, es gibt
Ansagen und „zusätzliche
Schmankerl“, wie Fußball-Ab-
teilungsleiter Daniel Vollbrecht
verspricht. „Aber wichtig ist
auf dem Platz, zu zeigen, dass
wir zu Recht im Endspiel ste-
hen“, fügt er hinzu. Zufrieden
sei er, wenn rund 200 Zuschau-
er „vorbeikommen“, aber an-
gesichts steigender Zuschauer-
zahlen ist er optimistisch.

Der Einsatz von Erkan Cos-
kun, TorbenClaassen undMal-
te Klüver steht noch auf der
Kippe, trotzdem werde der
BSV „richtig gute Leute“ auf-
bieten, so Riedel: „Wenn Vors-
felde gegen uns gewinnen will,
muss es was tun.“ Riedel und
sein Trainerkollege Simo Siric
verlassen den Verein, für sie
kommt beim BSV das Beste
zum Schluss. Eine Niederlage
wäre nicht schlimm, aber: „Wir
haben jetzt eine Hand am Pott
und wollen auch die zweite
drankriegen“, sagt Riedel. Ka-
plan ergänzt: „Wir wollen den
Heimvorteil nutzen. Denn
wenn du im Finale stehst, willst
du gewinnen, egal wer der
Gegner ist.“

Wolters-Bezirkspokal: Bezirksligist empfängt am Sonnabend als krasser Außenseiter Oberliga-Aufsteiger Vorsfelde
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Wenn du im Finale
stehst, willst du gewinnen,
egal wer der Gegner ist.
Gerbi Kaplan,
Spieler des Bovender SV

Der Bovender SV und Nicolas Veit (l.), hier im Halbfinale gegen den MTV Wolfenbüttel, wollen jetzt den letzten Pokal-Schritt machen. FOTO: PFöRTnER

Generals gegen Schlusslicht
GöttinGen. Zwei Siege, eine
Niederlage: Als Aufsteiger in
die Regionalliga Nord haben
die American Footballer der
BG 74 Generals einen guten
Saison-Einstand gehabt. Zum
Verschnaufen bleibt ihnen je-
doch keine Pause, am Pfingst-
sonntag um 15 Uhr sind sie im
heimischen Maschpark schon
wieder gefordert.
Zu Gast beim Drittligisten ist

das bislang noch sieglose
Schlusslicht Hannover Spar-
tans, das bislang kuriose Er-
gebnisse abgeliefert hat. Zwei-
mal ging das Team aus der
Landeshauptstadt bei der
Punktevergabe komplett leer
aus (0:40 gegen Ritterhude,
0:43 gegen Braunschweig), bei
den Oldenburg Knights gab es
immerhin ein 7:27. Im Rück-
spiel hatten sich die Spartans
scheinbar akribisch vorberei-
tet, denn da mussten sie sich
dem Tabellenzweiten lediglich
25:26 geschlagen geben. Bleibt
abzuwarten, wie sich diese

„Wundertüte“ nun im Masch-
park präsentieren wird.
Die BG 74 Generals gehen

mit breiter Brust in dieses Spiel:
Nur drei Wochen nach der
14:20-Hinspiel-Niederlage ge-
gen die Hamburg Pioneers ha-
ben die Generäle den Spieß
umgedreht und sich auf dem
nagelneuen Kunstrasen-Platz
in der Hansestadt mit 24:18
durchgesetzt.

Die Pioneers setzten gleich
ihren ersten Drive in Punkte
um und erliefen eine 6:0-Füh-
rung. Die Offense der Generals

erarbeitete sich später Meter
um Meter und glich durch ei-
nen Touchdown zum 6:6 aus. In
einem unglaublich intensiven,
aber erfrischend fairen Spiel
konnten sich die Generals vor
der Halbzeit auf 14:6 absetzen.
Die zweite Halbzeit sollte min-
destens genauso heiß werden
wie die Temperaturen. Jeder
Drive wurde mit zunehmender
Spielzeit ein Kraftakt, kurz vor
Schluss lagen die Göttinger mit
24:18 vorn und ließen die Pio-
neers nur noch bis kurz vor die
Endzone kommen. kal

American Football: Hannover Spartans am Sonntag zu Gast im Maschpark

Wollen sich vom
Tabellenletzten
nicht aufhalten las-
sen: die BG 74 Ge-
nerals. FOTO: CR

Bootfahren pur
GöttinGen. Das Bootshaus am
Kiessee steht Schulen, Sport-
vereinen und sozialen Einrich-
tungen zur Verfügung. Hier
können die Nutzer die Vielfalt
des Kanufahrens kennenler-
nen. Mit der Ausbildungsreihe
Kanu 2017 bietet der Stadt-
sportbund (SSB) Göttingen
Kurse an, die die eigenständi-
ge Nutzung ermöglichen.
Im Mittelpunkt des Grund-

kurses vom 26. bis 30. Juni
2017 (neu mit Drachenboot)
stehen verschiedene Bootsty-
pen wie Kanadier oder Kajaks
sowie deren pädagogische Ein-
satzgebiete für alle Schulfor-
men oder für das Vereinsange-
bot. Die Fortbildung richtet
sich an Lehrkräfte, Übungslei-
ter und an Multiplikatoren in
der Jugend- und Sozialarbeit.
Die ersten Erfahrungen auf
dem Wasser werden im Frei-
bad Brauweg und auf dem
Kiessee in Göttingen gemacht.
In Wildalpen / Steiermark

wird zum Ende der Sommerfe-

rien ein Aufbaukurs Kanu
„Einführung Wildwasser“ (21.
bis 28. Juli) angeboten. Am 14.
August heißt es wieder: „Die
Drachen sind los“. Dann ist
Teambuilding im Drachenboot
angesagt. Jeder Teilnehmer
wird das vollbesetzte Boot steu-
ern und mit den Paddeltechni-
ken und Kommandos für die
Mannschaftsboote vertraut ge-
macht.
Leinefahrten unter demMot-

to „Die Peripherie Göttingens
vom Kanu aus“ bietet der SSB
noch an drei Terminen an. Un-
ter Führung von Guides geht
es am 16. Juli, 27. August und
24. September vorbei an neu-
en, direkt an der Leine gelege-
nen Wohngebieten, in Rich-
tung der farbenfrohen Spar-
kassen-Arena bis hin zum
Kompostwerk im Norden. kal

Anmeldungen und Infos SSB
Göttingen, Tel. 05 51 / 707 01 30,
E-Mail: info@ssb-goettingen.de;
bootshaus-goettingen.de

Kanuangebote für Anfänger und Fortgeschrittene
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